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Carlos Alberto
Ruiz Galdeano
undOlallaMuniz
Vicente aus Spa-
nien sammeln

praktische Er-
fahrungen im
AutohausKöster
(Foto links).

Ihre Ausbildung
zum Automo-
bilkaufmann
nahmen Jan

Wrobel und Da-
niel Wanner auf,
Kfz-Mechatro-
niker möchten
Tim Lorenz und
Daniel Plennis
werden (Foto
rechts).
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Sonne von Malaga fehlt Carlos
Zwei junge Menschen aus Spanien erweitern ihren Horizont im Autohaus Köster / Vier neue Azubis

triebswirtschaftliche Erfahrungen
mit und lebt seit zehn Monaten in
Cuxhaven.
„Wir unterstützen im Rahmen

unserer Ausbildungsmöglichkei-
ten gerne auch junge Menschen
aus dem Ausland, damit sie beruf-
lich Fuß fassen können“, sagt Se-
niorchefin Renate Köster. Als
Ausbildungsbetrieb ist und war
das Autohaus Köster in Cuxha-
ven und Ihlienworth seit jeher
vorbildlich, erst jetzt gerade wur-
den wieder vier neue Azubis ein-
gestellt. (dm)

Werkstatt seinen Horizont erwei-
tern, an zwei Tagen in der Woche
will er zudem die deutsche Spra-
che erlernen.

Kaufmännisches Praktikum
„Es gefällt mir gut in Cuxhaven“,
strahlt Carlos, auch wenn ihm die
Sonne von Malaga fehlt. Die spa-
nische Sonne vermisst auch seine
Landsmännin Olalla Muniz Vi-
cente, die zurzeit ein kaufmänni-
sches Praktikum im Autohaus
Köster macht. Die 24-Jährige aus
Pontevedra (Galicien) bringt be-

sanne Rademacher als Koordina-
torin an den Berufsbildenden
Schulen, organisiert alles und
kümmert sich um die Dinge, die
für das Auslandspraktikum, die
Spanier und die Betriebe wichtig
sind. „Sein“ Betrieb ist das Auto-
haus Köster, wo das dreimonatige
Praktikum in die Verlängerung
geht und vermutlich in einer ver-
kürzten Lehrzeit zum Kfz-Me-
chatroniker münden wird.
Zunächst wird der technisch

vorgebildete Carlos handwerk-
lich in der Ford- bzw. Volvo-

CUXHAVEN. Seine Heimat ist mehr
als 2500 Kilometer entfernt und oft
denkt er an seine Familie zu Hause.
Carlos Alberto Ruiz Galdeano zählt
zu den spanischen Praktikanten, die
im Mai von Oberbürgermeister Dr.
Ulrich Getsch in Cuxhaven willkom-
men geheißen wurden. Schon nach
wenigen Wochen stand für den 26-
jährigen Andalusier fest: „Ich möch-
te hier in Cuxhaven bleiben.“

Carlos kam über die neue Pro-
grammgeneration „Erasmus+“
nach Cuxhaven. Hier arbeitet Su-

Erlös für den Kinderhospizverein gespendet
Großen Zuspruch fand der „Tag der offenen Tür“, zu dem das Beda-
chungsunternehmen Sowade eingeladen hatte. Die vielen Besucher konn-
ten sich ein Bild von der Leistungsfähigkeit dieses modern aufgestellten
Cuxhavener Handwerkbetriebs machen. Den Erlös aus dieser Veranstal-
tung, genauer gesagt aus Tombola und Verpflegungsangebot, stiftete das
Unternehmen dem Kinderhospizverein Cuxhaven-Bremerhaven. Firmen-
chefin Diana Sowade überreichte in dieser Woche 700 Euro an Koordina-
tor Andreas Smyk und Vereinsvorsitzende Birgit Fricke (v.l.).

dm/Foto: Meisner

geflair zum 30. Juni verabschie-
det. Volker Kleenlof, Geschäfts-
führer und Mitinhaber der Firma
Ernst Hasselbring GmbH & Co.
KG, übergab jetzt die Urkunden
für langjährige Betriebszugehö-
rigkeit und stellte die neuen Pro-
kuristen Marco Hartlef und Hen-
ning Pott sowie den neuen Leiter
der Buchhaltung, Söhnke Wah-
len, vor. (red)

CUXHAVEN. Mit einer Feier wur-
den bei der Firma Hasselbring der
langjährige Mitarbeiter Heiner
Heise, Leiter der Fliesenabteilung
(47 Jahre im Betrieb), sowie die
Prokuristen Günter Wuntke, Lei-
ter der Buchhaltung (48 Jahre Be-
triebszugehörigkeit), und Hans-
Dieter Menck, Leiter der Verwal-
tung (46 Jahre im Betrieb), auf
dem Fahrgastschiff M/S Schwin-

Jahrelang im Betrieb
Hasselbring verabschiedet verdiente Mitarbeiter

Ehrenurkunden gab es bei der Firma Hasselbring. Im Foto Günter Wuntke,
Volker Kleenlof, Heiner Heise, Marco Hartlef, Söhnke Wahlen, Henning Pott
und Hans-Dieter Menck. Foto: Hasselbring

Blinki-Eulen zum
Schuljahresbeginn
Kostenlose Sicherheits-Reflektoren von Fielmann

Mädchen und Jungen im Straßen-
verkehr können Blinkis und re-
flektierende Kleidung nicht erset-
zen – volle Konzentration auf Au-
tos, Busse und Fahrräder ist ge-
fragt.

Sehstärke überprüfen
Nur wenn die Kinder optimal se-
hen, nehmen sie ihr Umfeld ge-
nau wahr und reagieren schnell
auf Unvorhergesehenes. Fällt
eine Sehschwäche nicht auf, ist
ein Kind unsicher und kann sich
und andere gefährden. Klarheit
bringt die ärztliche Früherken-
nungsuntersuchung U9 für Vor-
schulkinder, bei der die Sehfähig-
keit überprüft wird. Da Kinderau-
gen wachsen und die Sehstärke
sich verändert, sollten die Augen
einmal im Jahr vom Augenarzt
überprüft werden.
Fielmann engagiert sich mit der

Blinki-Aktion bereits seit acht
Jahren für die Sicherheit von Kin-
dern im Straßenverkehr. (red)

CUXHAVEN. Zur Einschulung
stellt Augenoptiker Fielmann den
Abc-Schützen in Niedersachsen
kostenlos Sicherheits-Reflekto-
ren zur Verfügung. Klassenlehrer
und Elternvertreter können die
Blinki-Eulen ab sofort bis zum
30. November online auf der
Website des Augenoptikers unter
www.fielmann.de/blinki bestel-
len. Pünktlich zu Beginn des
Schuljahres 2015/2016 werden
diese dann kostenfrei geliefert.
Die leuchtenden Reflektoren

werden an Jacke oder Ranzen be-
festigt. So sind die Erstklässler auf
ihrem Schulweg besser sichtbar.
Im Unterricht und zu Hause kön-
nen die lustigen Eulen als Anlass
genutzt werden, den Kindern
spielerisch das Thema Verkehrs-
sicherheit näherzubringen.
Neben den Blinkis ist auffällige

Kleidung sinnvoll, damit die Kin-
der frühzeitig von anderen Ver-
kehrsteilnehmern gesehen wer-
den. Die Aufmerksamkeit der

3. „Winzer-Rallye“ im Strandhotel Duhnen
Originelle kulinarische Inhouse-Tour stand diesmal unter dem Motto „Schiefer trifft Muschelkalk“

Nach diesem gelungenen Start
ging die „Reise“ in den ebenfalls
mit Panoramablick ausgestatteten
Frühstücksraum, wo weitere Ge-
nüsse sowie Spitzenweine auf die
Gäste warteten. Die folgenden
Stationen der rheinhessischen
Winzer waren der Bierpub „Zum
Störtebeker“ sowie die Cocktail-
bar „Lido Bar“.

Profi-Tipps vom Winzer
Im Bistro „Kamp’s“ präsentierte
Carolin einen fruchtsüßen Ries-
ling aus ihrer „originellen, eigen-
ständigen Saar-Stars-Kollektion“,
der mit hausgemachtem Bergpfir-
sichsorbet, Erdbeer-Carpaccio
und weißem Himbeerpraliné be-
gleitet wurde.
Während der „Winzer-Rallye“

gab es gratis Profi-Tipps vom
Winzer Jürgen Hofmann und die
besondere Gelegenheit, alles Wis-
senswerte über Wein in Erfah-
rung zu bringen. Ein besonderer
Dank gilt dem engagierten Ser-
vice-Team unter der Leitung vom
„Winzer-Rallye“-Erfinder F&B
Manager Markus Grimm. (red)

filet. Kreiert und angerichtet un-
ter der Leitung von Strandhotel-
Küchenchef Sven Behling. Das
Ganze gab es bei strahlendem
Sonnenschein und einem Gläs-
chen trockenem Winzersekt „Der
dicke Fritz“.

Abgerundet wurde der spekta-
kuläre Auftakt über den Dächern
Duhnens mit Köstlichkeiten aus
der Küche des Restaurants „Vier
Jahreszeiten“ – Fettucine von der
Schlangengurke, Tomatenespu-
ma sowie gebratenes Steinbutt-

CUXHAVEN. Bereits zum dritten
Mal lud das Strandhotel Duhnen
mehr als 40 Gäste und Freunde
zu seiner originellen kulinari-
schen Inhouse-Tour ein. In die-
sem Jahr als Winzer mit an Bord:
Carolin und Jürgen Hofmann von
den Weingütern Willems-Willems
& Hofmann aus Rheinhessen.
Als „wahren Tausendsassa“ be-

zeichnet ihn der Gault Millau, sie
ist „Jungwinzerin des Jahres
2010“ – man merkte schnell, das
Strandhotel Duhnen hat sich für
diesen kurzweiligen Abend echte
Enthusiasten ins Haus geholt.
Begonnen wurde der Abend

wie immer im 6. OG mit atembe-
raubendem Blick über Strand,
Watt und Meer. Gastgeber Kristi-
an Kamp nutzte die Gelegenheit,
die nagelneue „Skylounge“ vor-
zustellen. Nach aufwendigen
Umbauarbeiten steht dieses ar-
chitektonische Highlight seit Juli
für Health- & Fitnesstrainings, als
origineller Veranstaltungsort
oder einfach zum Sonnen oder
für den fantastischen Weitblick
zur Verfügung.

Helena, Carolin & Jürgen Hofmann aus Rheinhessen mit Markus Grimm,
Kristian & Annette Kamp, Stefan Gerner (v.l.). Foto: Strandhotel

Um den Preis der Stadtsparkasse
Traditionsturnier zum 12. Mal beim Golfclub auf der Hohen Klint in Oxstedt

1. Brutto Damen: Nicola De-
richs, 2. Brutto Damen: Sabine
Scheer; 1. Brutto Herren: Thomas
Rohrmüller, 2. Brutto Herren:
Konstantin Kranz; 1. Netto Hcp.
bis 18,4: Nicola Derichs, 2. Netto
Hcp. bis 18,4: Thomas Rohrmül-
ler; 1. Netto Hcp. bis 25,9: Carola
Jan-Schüssler, 2. Netto Hcp. bis
25,9: Inge Plambeck; 1. Netto
Hcp. bis 36: Christian Völschow,
2. Netto Hcp. bis 36: Peter Bönig;
1. Netto Hcp. bis 54: Dr. Uta
Numssen 2. Netto Hcp. bis 54:
Sabine Schmidt. (red)

Bahn 2 (Sieger Nicola Derichs
und Dr. Rainer Scholz).
Im Clubhaus versammelten

sich zum Abschluss alle Teilneh-
mer zur großen Siegerehrung, die
durch den Präsidenten des Küs-
ten-Golfclubs Werner Lüken ein-
geleitet wurde. Nach abschlie-
ßenden Dankesworten von Spar-
kassendirektor Helmut Weer-
mann klang das Turnier bei ei-
nem leckeren gemeinsamen Es-
sen aus.
Die Platzierungen der gewerte-

ten Kategorien:

CUXHAVEN. Fast 80 Aktive waren
der Einladung der Stadtsparkasse
Cuxhaven gefolgt, um sich auf der
Hohen Klint in Oxstedt vorgabe-
wirksam mit anderen Vereinsmit-
gliedern beim „12. Preis der
Stadtsparkasse Cuxhaven“ zu
messen.
Gewertet wurden die Katego-

rien Brutto und Netto in verschie-
denen Klassen und es gab eine
Wertung für den „Longest Drive“
auf Bahn 11 (Sieger Lena Wöhl-
kens und Thomas Rohrmüller)
sowie „Nearest to the pin“ auf

Das Traditionsturnier um den Preis der SSK Cuxhaven begeisterte Golferinnen und Golfer. Foto: Kristian Klement

CUXHAVEN. „Respektvoller Um-
gang, Selbstbestimmung und Teil-
habe am gesellschaftlichen Leben
sind für die Bewohnerinnen und
Bewohner in unserer Einrichtung
jederzeit gewährleistet“, freut sich
Heimleiterin Annette Göbel. Das
bestätigt die Urkunde mit dem
„Grünen Haken“, die von der ge-
meinnützigen Heimverzeichnis
GmbH für Lebensqualität im Al-
ter und Verbraucherfreundlich-
keit an das Altenheim am
Schlossgarten verliehen wurde.
„Wir haben uns freiwillig für

die Prüfung durch einen Vertreter
dieses unabhängigen Qualitäts-
siegels entschieden“, berichtet
Göbel und ergänzt: „Die entsand-
ten ehrenamtlichen Gutachterin-
nen und Gutachter sind vertraut
mit der besonderen Lebenssitua-
tion älterer Menschen und wer-
den vom Heimverzeichnis inten-
siv für ihre Aufgabe geschult.“
Übrigens ist im Altenheim am

Schlossgarten auch Kurzzeitpfle-
ge im Einzelzimmer möglich. Nä-
here Infos unter Telefon (0 47 21)
5 99 80. (red)
Die Ergebnisse der Begutach-

tung stehen im Internet unter
www.heimverzeichnis.de

„GrünerHaken“
für Altenheim
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